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Was ist RELY? Es steht für „Renewable Energy and Landscape Quality“, also für 

„Erneuerbare Energien und Landschaftsqualität“.  

 

Manch einer hat das Gefühl, dass es überall nur noch Windkrafträder gibt, anderen geht der 

Energiewandel nicht schnell genug. Energieproduktion findet in unserer Landschaft statt und 

doch beschränken sich Diskussion vielfach auf technische Fragen der Energieerzeugung oder 

auf plakative Gut-Böse-Debatten, in welchen mit vielen Gefühlen, jedoch nicht unbedingt mit 

fundierten Argumenten gearbeitet wird. RELY ist eine vierjährige Aktion gefördert durch das 

COST Programm der Europäischen Union. COST (European Cooperation in Science and 

Technology oder Europäische Zusammenarbeit für Wissenschaft und Technologie) 

funktioniert als Netzwerk von Wissenschaftlern und Experten. Ziel ist die Förderung einer 

engen Zusammenarbeit innerhalb der EU Länder aber das Netwerk ist auch offen an Ländern 

außer der EU. Dementsprechend finanziert COST Reisen, Austausch, Öffentlichkeitsarbeit 

etc., nicht jedoch die Forschungsarbeit selber, weshalb nicht von Projekten sondern von 

Aktionen (Actions) gesprochen wird. 

 

Ziele von RELY 

Das wichtigste Ziel der Aktion ist es, ein besseres Verständnis zu entwickeln, wie 

Landschaftsschutz/-verwaltung und Erneuerbare Energien auf europäischer Ebene besser 

abgestimmt werden können, um sozioökologisch zu einer nachhaltigen und 

landschaftsverträglichen Energiesystemumsetzung beizutragen. 

Die Aktion untersucht den Zusammenhang zwischen regenerativer Stromerzeugung und 

Landschaftsqualität sowie die Rolle der öffentlichen Beteiligung bei der Akzeptanz von 

erneuerbaren Energiesystemen. RELY möchte ein besseres Verständnis für die Auswirkungen 

von Energieproduktion durch Erneuerbare Energien entwickeln und die verschiedenen 

Akteure auf unterschiedlichen Ebenen stärken. Hierzu werden Texte zu nationalen und EU-

Regelungen hinsichtlich Erneuerbaren Energien und Landschaftsqualität gesammelt. Des 

Weiteren werden aktuelle Zahlen über die Produktion von Erneuerbaren Energien in den 

Mitgliedsländern erhoben und durch eine Sammlung thematischer Fallstudien 

komplementiert. Weitere Ziele von COST RELY sind,  

 das persönliche Knowhow unterschiedlicher Akteure durch den Einsatz eines 

modularen, methodologischen Rahmens in einer paneuropäischen Perspektive zu 

erweitern und zu stärken.  

 RELY möchte eine wissenschaftliche Grundlage zur Verfügung stellen, um 

Entscheidungsfindungsprozesse zu fördern und Hinweise und Beispiele für öffentliche 

Beteiligungsmöglichkeiten bei der Planung von erneuerbaren Energiesystemen geben.  

 Außerdem soll das Potenzial von nachhaltiger Landschaftsentwicklung mit innovativer 

Landnutzung, sowie die dabei produzierten Synergieeffekte für Landschaftsqualität 

und erneuerbaren Energien aufgezeigt werden.  



Die gesamte Action richtet sich an unterschiedliche Zielgruppen, was für die Vorgehensweise 

und die zu erarbeitenden Materialien eine besondere Herausforderung darstellt. 

 

Abb. 1: COST RELY deckt fast 

ganz Europa ab: 

Wissenschaftler, Planer, 

Mitarbeiter von Verwaltungen 

und Beratungsbüros 

informieren sich gegenseitig 

über ihre jeweilige nationale 

Situation und erarbeiten die 

Projektziele gemeinsam. 

Quelle: M. Roth, FH 

Nürtingen, Leiter der Action. 

 

Stand Dezember 2017 sind 

über 200 Personen aus 35 

europäischen Ländern von Universitäten, Forschungsinstitutionen, Vereinen, Verwaltungen 

und kleinen Betrieben in der Aktion engagiert und tragen mit ihrer Kenntnis über 

erneuerbaren Energien und Landschaftsqualität zu der erfolgreichen und bereits vielfach 

beachteten Arbeit bei. 

 

Darüber hinaus kooperiert die Aktion mit einer kanadischen und einer albanischen 

Universität. 

 

Die Arbeit ist in 4 Arbeitsgruppen organisiert 

Jede Arbeitsgruppe (WG) wird durch einen Vorsitzender und einen Co-Vorsitzenden geführt. 

Alle Co-Vorsitzenden sind Nachwuchswissenschaftler. 

Arbeitsgruppe 1 betrachtet spezifische erneuerbare Energiesysteme und deren Einfluss auf die 

Landschaftsqualität und den Landschaftscharakter in Europa aus vergangener, aktueller und 

zukünftiger Perspektive (z.B. durch Einsatz von Szenario-Methoden). Sie erstellt einen 

systematischen Überblick über den Zusammenhang zwischen regenerativen 

Energiesystemen und den europäischen Landschaften als Lebens-, Wirtschafts- und 

Erholungsraum, sowie als ökologische, soziale und kulturelle Räume, als Kulturerbe und als 

Grundlage für persönliche und soziale Identifikation. WG1 stellt außerdem eine 

gesamteuropäische Dokumentation und Zusammenfassung von 

Landschaftsbewertungsmethoden bereit. 



Abb. 2: Die Erhebungen, 

Sammlungen und Analysen der 

4 Arbeitsgruppen bauen 

aufeinander auf und verlieren 

nie die europäische, 

interdisziplinäre Perspektive aus 

den Augen. (Quelle: A. Kruse, 

2017) 

 

Arbeitsgruppe 2 analysiert 

Risiken und Potenziale, wie und 

ob erneuerbare Energien 

Landschaftsfunktionen und 

Landschaftsqualitäten 

beeinflussen. Ergebnisse sind 

Best-Practice-Beispiele der 

nachhaltigen, landschaftsverträglichen Produktion erneuerbarer Energien, Leitlinien für die 

Bewertung des Potenzials bestimmter Flächen für erneuerbare Energiesysteme sowie deren 

Auswirkungen auf Landschaftsqualität/-charakter, sowie ein Katalog relevanter Kriterien, 

Indikatoren und Daten für die Bewertung der Eignung von Landschaften als Standorte für die 

Produktion Erneuerbarer Energien. 

Arbeitsgruppe 3 untersucht die soziokulturellen Aspekte nachhaltiger Energieproduktion und 

entwickelt Vorschläge zur Integration 

spezifischer Aspekte erneuerbarer Energien 

in Beteiligungswerkzeuge. Sie erstellt eine 

zweite Bestandsaufnahme von Best-

Practice-Beispielen, diesmal für 

Beteiligungsverfahren bei Projekten für 

erneuerbare Energien und wählt Gebiete für 

Modellstudien aus. 

Um Szenarien als Basis für die 

Beteiligungswerkzeuge zu generieren, 

werden GIS-basierte Visualisierungen für 

einen interkulturellen Vergleich von 

Reaktionen auf diese Szenarien eingesetzt. 

Diese Arbeitsgruppe entwickelt und 

publiziert Werkzeuge für 

landschaftsbewusste  

Öffentlichkeitsbeteiligung in allen Stadien 

der Planung von erneuerbaren 

Energiesystemen. Die vierte Arbeitsgruppe 

ist verantwortlich für das Zusammenführen 

der Ergebnisse sowie deren Verbreitung 

und baut die Kommunikations- und 

Veröffentlichungsstrukturen der COST Aktion auf. Zusätzlich zur Projekt-Homepage wurden 

 



Flyer sowie eine Wanderausstellung konzipiert, um eine möglichst breite und unterschiedliche 

Öffentlichkeit anzusprechen. Außerdem koordiniert diese Arbeitsgruppe die Erstellung eines 

mehrsprachigen Glossars für die interdisziplinäre Zusammenarbeit und um interessierte Laien 

mit den notwendigen Definitionen zu versorgen, um sich aktiv an Diskussionen beteiligen zu 

können.  

 

Abb. 3: Damit Menschen unterschiedlicher Berufe und Hintergründe sachdienlich 

miteinander diskutieren können, ist es wichtig, dass alle am Tisch das gleiche unter einem 

Begriff verstehen. Beispiel aus dem COST RELY Glossar zu erneuerbaren Energien und 

Landschaftsqualität. 

Das Glossar kann von der Projekthomepage heruntergeladen werden (Anfang 2018 in der 

endgültigen Fassung) und wird auch als Publikation unter Kruse et al 2018 erhältlich sein. 

Insgesamt haben 33 Actionmitglieder 54 Begriffe erarbeitet und in 28 Sprachen übersetzt. 

 

Geplante Projektergebnisse 

 Darstellung des Zusammenhangs zwischen erneuerbaren Energiesystemen und 

Europas Landschaften als Lebens- und Erholungsraum sowie als ökonomischer, 

ökologischer, sozialer, kultureller Raum. Es soll der Frage nachgegangen werden, 

inwieweit dessen Wichtigkeit für die Menschen, z.B. zur Identifikation in den 

nationalen und europäischen Richtlinien berücksichtigt wird. 

 Paneuropäische Dokumentation und Übersicht der Bewertung von Landschaftsqualität 

und -charakter 

 Typologie von Best Practices der nachhaltigen, landschaftskompatibel erneuerbaren 

Energieerzeugungssystemen 

 Empfehlungen hinsichtlich der Errichtung und Nutzung spezifischer erneuerbarer 

Energiesysteme hinsichtlich ihrer Wirkung auf Landschaftsqualität/-charakter. Diese 

Empfehlungen könnten in europäische UVP-, SUP-verfahren und andere 

Planungsinstrumente einfließen.  

 

Die Aktion endet im Oktober 2018, u.a. mit der Herausgabe eines Buches, welches sich in 

erster Linie an den interessierten Laien, sowie Planer und politisch Engagierte richtet. 

Regelmäßige Informationen, auch über das Ende der Aktion hinaus, werden auf der 

Homepage eingestellt. Darüber hinaus laden die Mitglieder durch ihre Präsenz auf 

wissenschaftlichen Tagungen, aber auch im öffentlichen Raum (z.B. Rathäusern) mit der 

Wanderausstellung zum Dialog ein, welcher dann wiederum in die Projektergebnisse 

einfließt. 
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Kontakt 

info@cost-rely.eu 

http://cost-rely.eu/ 

Projekflyer:  http://cost-rely.eu/2-uncategorised/153-information-material-downloads  

 

 

 

Weitere Illustrationsvorschläge 

 

Abb.: Solar- und Fotovoltaikanlagen zur nachhaltigen Energieproduktion. Doch wie wirken 

sie sich auf die Landschaftsqualität aus? Welche Empfehlungen gibt es für unterschiedliche 

Bebauungszonen? COST RELY führte dazu im Herbst 2017 einen thematischen Workshop 

auf Malta durch, auf welchen nun eine qualitative, internetbasierte Umfrage folgt. Des 

Weiteren werden die Planungsvorgaben in verschiedenen Ländern miteinander verglichen, 

um am Ende Planungsempfehlungen hinsichtlich der Bewahrung der Landschaftsqualität zu 

erarbeiten. (Foto: Alexandra Kruse, 2017, Malta) 

 

 

http://cost-rely.eu/2-uncategorised/153-information-material-downloads


 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Die COST-RELY Wanderausstellung ist ein Mittel, um mit dem Publikum in Kontakt 

zu treten und Meinungen, Wissensstände, Vorbehalte, aber auch Ideen und Fragen 

aufzugreifen. 


